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Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr  |  
Postfach 71 28  |  24171 Kiel 
 

Minister 

Vorsitzenden des Finanzausschusses des  
Landes Schleswig-Holstein 
Herrn MdL Peter Sönnichsen 
 
 
über  den Finanzminister 
des Landes Schleswig-Holstein 

 

 
 

24. Oktober 2011 
 

 
Sehr geehrter Herr Sönnichsen, 
 
in seinen Bemerkungen für das Jahr 2010 vom 08.05.2010 hat der Landesrechnungshof 
Schleswig-Holstein (LRH) unter Punkt 20 „Förderprogramme bei der Investitionsbank – 
Aufgaben bündeln, kostendeckend kalkulieren, Risiken offenlegen“ über das Ergebnis sei-
ner Prüfung hinsichtlich der Abwicklung der Förderprogramme bei der Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (IB) berichtet. Schwerpunkt der Prüfung war die Abwicklung des Zu-
kunftsprogramms Wirtschaft (ZPW). 
 
Kritikpunkte waren unter anderem die aufwändigen Abstimmungsverfahren zwischen der 
IB und dem MWV sowie die vorhandenen Doppelstrukturen bei der Abwicklung der Vor-
haben bei zwei externen Abwicklern (IB und WTSH).  
Als Reaktion auf die Kritik des LRH wurde bereits im April 2010 im MWV die AG Schnitt-
stellen gegründet, die sich aus Vertretern der IB, der WTSH und des MWV zusammen-
setzte. Ihr Ziel war es, die Verfahren des Zukunftsprogramms Wirtschaft (ZPW) umfas-
send auf Optimierungsmöglichkeiten zu überprüfen. 
 
In seinen Voten zu den Bemerkungsbeiträgen des LRH vom November 2010 (Drucksache 
17/1075) teilt der Finanzausschuss die Feststellungen des LRH und fordert das Wirt-
schaftsministerium auf, über die Ergebnisse der AG Schnittstellen informiert zu werden. 
 
Hiermit übersende ich Ihnen als Anlage zu Ihrer Information den „Bericht der Arbeitsgrup-
pe „Schnittstellen“ zur Betrachtung der Schnittstellen im ZPW zwischen Verwaltungsbe-
hörde und zwischengeschalteten Stellen“ (Bericht der AG Schnittstellen). 
 
Mit dem Bericht vom 07.04.2011 hat die AG sowohl konkrete kurzfristige Handlungsemp-
fehlungen als auch langfristige Prüfaufträge erarbeitet.  
 
Die vorgestellten kurzfristigen Handlungsempfehlungen (frühzeitige Beteiligung von IB und 
WTSH im Antragsverfahren bzw. Vereinfachungen bei der Erstellung von Änderungsbe-
scheiden) sind bereits in die bestehenden Verfahren implementiert worden.  
 



- 2 - 

Die langfristigen Prüfaufträge wie z. B. die Bündelung der Abwicklung der Vorhaben des 
Programms bei nur noch einem Abwickler, werden für die Gestaltung des Folgepro-
gramms ab 2014 geprüft. Sie sind in der laufenden Förderperiode nicht mehr umsetzbar, 
da z. B. für die gesamte Förderperiode geltende Verträge mit den abwickelnden Institutio-
nen bestehen.  
 
Der LRH hat im Sommer dieses Jahres unter anderem auch Zuwendungen an die Wirt-
schaftsförderung und Technologietransfer Schleswig Holstein GmbH (WTSH) und die Ab-
wicklung von Förderprogrammen durch die WTSH geprüft. In dem jetzt vorliegenden Prüf-
bericht vom 6. September 2011 sind einige Hinweise enthalten, die auch relevant für das 
Abstimmungsverfahren zwischen der IB und dem MWV sind. Da diese Punkte erst abge-
wartet und geprüft werden mussten, wird der Bericht der Arbeitsgruppe „Schnittstellenana-
lyse“ erst jetzt verschickt. 
 
Bitte seien Sie versichert, dass das Wirtschaftsministerium die kritischen Anmerkungen 
des LRH in seine Überlegungen hinsichtlich der zukünftigen Verfahren des Nachfolgepro-
gramms einfließen lassen wird und ein ureigenes Interesse an schlanken effizienten Struk-
turen hat. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jost de Jager 
 
 
 
Anlage: Bericht der Arbeitsgruppe „Schnittstellen“ zur Betrachtung der Schnittstellen im 
ZPW zwischen Verwaltungsbehörde und zwischengeschalteten Stellen 












































